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Gartenfreu nde i m Portrait:
Moritz Habmann
Er hat  je tz t  nach über 3o- jähr iger  Tät igkei t  im Vorstand des Vereins Carten-
f reunde Hasenberg Stut tgar t -West  , ,se inen Verein"  in  jüngere Hände gegeben.
Die Leistungen des heute über 8o- jähr igen Mor i tz  Habmann,  der  auch dem
Vorstand des Bezi rksverbandes der  Cartenfreunde Stut tgar t  angehörte wurden
auf  dem Ehrenamtstag des Landesverbandes im Jahre zoo8 gewürdigt .

Moritz Habmann gärtnert, seit er denken
kann. Es gibt keine |ahreszeit, in der es ihn

nicht in seinen Schrebergarten zieht. Auch

dann, wenn die anderen in ihrer warmen
Stube sitzen. Und jetzt im Frühjahr erst
recht.

Er ist dort, wo die ,,Gartenfreunde Hasen-

berg e.V." zu Hause sind. Er hat den Kopf

vornüber gebeugt und kniet auf einem Kis-

sen. Das Polster aus Plastik hat er in ein
metallenes Gestell gelegt, das ma1 als Ho-

cker und mal als Pflanzbrett dient. Einer wie

er drückt die Ifuie seiner grünen Cordhose
nicht so einfach in den Dreck, um danach mit

verschmierten Hosenbeinen dazustehen. Ein

alter Hase wie Moritz Habmann, der hat mit

seinen nun bald 8z lahren für jedes gärtne-

rische Problem eine Lösung.

Die Naturgesetze kennen keine Moden.

Sie sind so beständig wie die fahreszeiten
im Garten. Auf den Winter folgt das Früh-
jahr. Dann kommt der Sommer gefolgt vom

Herbst. Schon ist Winter - und wieder Still-

stand im Garten. Erst in diesen Tagen, so

sagen viele, beginnen wieder die Monate, in

denen es so richtig vieI zu tun gibt. Das ist

eine Gartenphiiosophie, die man teiien

kann.
Man kann freilich auch alles ganz anders

sehen. So wie Moritz Habmann. Denn eine

Jahreszeit, in der es ihn nicht in den Garten

zieht, gibt es nicht. leden Tag ist er da. Gibt

es nichts zu tun ,,genieße ich einfach die Ru-

he und die Natur", sagt er. Auch der Novem-

ber hat seinen Charme, wenn man so fühlt.

Sogar im Urlaub überkommt den Allwetter-

gärtner manchmal ein Gefühl des Heimwehs

nach Parzelle 16. Fast verlegen gibt er das

zu. Dann grinst er wieder und will damit

sagen: ,,So ist das hait, ich komm auch nicht

dagegen an."
Schon a1s Kind ist er mit seinen Eltern in

Pforzheim in den Garten gegangen. Klein war

der. Aber in den dreißiger fahren und im Krieg

half er den Habmanns, genügend zu essen zu

haben. Vom Großvater stammt der Satz: ,,Mit
den Augen darfst du a11es klauen." Also übte

der funge schon mal für seine Karriere als

Gärtnerund spickte den Erwachsenen ab, wie

man Möhren hegt und l(artoffeln pflegt.

Heute freut ihn nichts so sehr, wie wenn

Kinder im Garten etwas über Naturzusam-

menhänge lernen. Die Geschichte vom klei-

nen ]ungen, den er dazu überredete eine

IGrtoflel im Beet zu vergraben, gefällt ihm

noch heute. Aufgeregt kam der im Herbst

angelaufen und berichtete, dass aus der ei-

nen I(artoffel fünf neue gewachsen waren.

Habmann muss mindestens so sehr gestrahlt

haben wie der |unge.
Tief verwurzelt ist das Bedürfnis in ihm,

mi t  se inem c .c  Ar  s roßen Sfückchen \a tu r) ,  )  " '  - ' - - ' -
den Abstand zu der Welt da draußen zu

rvahren. Kreuzschmerzen hin oder her. Und

gegen den Dreck, der sich unter den Finger-

r räge ln  les tse tz t .  g ib r  es  ia  Bürs ten . , ,Je  ä l te r

man wird, desto wichtiger ist der Garten", sagt

er .  Sons t .  so  mein l  Habmann.  ros te  man ja

geistig und körperlich ein.

Seit 3z Jahren wühlt Moritz Habmann nun

schön aufdem Hasenberg die Erde, seit z9

|ahren als Mitglied des Vorstands, inz*.i-

schen längst a1s Vorsitzender des Vereins.

Fast mitten in Stuttgart und doch total ent-

rückt liegt dieser Ort. Die Garler.r{?e'-rnde

Hasenberg e.V. sind zu Hause. u'o i:e Ha-

senbergsteige im Sfuttgarter \ [  e.: . :-  ' '  den

Wald führt und nx Bürgerallee r',:c. Die

ToParzellen sind dem Wald a'D::::-.z:. der

noch immer versucht, zu ser::=::: ie:ht zu
'fcommen' 
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